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Einzeldenkmale der Sachgesamtheit Friedhof Jahna: Erbbegräbnisse und Grufthaus sowie 
Einfriedungsmauer (siehe auch Sachgesamtheitsdokument - obj. 09303807); kunsthistorisch und 
regionalhistorisch bedeutende Grabmale vorwiegend aus dem 18. und 19. Jh. in sehr gutem 
Originalzustand, kaum im ländlichen Kontext in dieser Qualität und Quantität in Sachsen anzutreffen
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"Der Gottesacker befindet sich außerhalb des Dorfes auf einer Anhöhe, auf der wohl einst das Burgwardium 
ad Ganam als die erste hiesige deutsche Ansiedlung gestanden haben mag, Der älteste Teil ist der 
nordwestliche, die jetzige Abteilung C. Schon 1599 wurde er um 36 Ellen nach dem Dorfe zu verlängert 
(obere Abteilung A), 1839 wurde er abermals um 161 Quadratruten nach Süden verbreitert (obere Abteilung 
B, ganz D u. E) und mit einer Sprechhalle versehen, wobei der Braugutsbesitzer Wachwitz in Jahna durch 
Abtretung des Areals und Ausfüllung des sehr tiefen Hohlwegs, der bis dahin längs des Gottesackers hinlief, 
... . Er übernahm die Herrichtung der ganzen Anlage und Umfassungsmauer gegen billige Entschädigung. 
Nun entstanden bald die vielen Erbbegräbnisse und Grüfte, die den oberen Gottesacker heute zieren. Als 
nun auch noch Heinrich Hensel auf Leschen und Gutsbesitzer zu Clanzschwitz, 1844 zum Ehrengedächtnis 
seiner zu Pulsitz verstorbenen Verwandten "die Eulitz'sche Stiftung", bestehend in Wohnhaus des 
Gottesackerwärters mit eingebauter Leichenkammer erbaut und geschenkt hatte, ..., war der Grund gelegt 
zu der jetzigen Gestaltung des Gottesackers, in der er wohl kaum von einem anderen ländlichen 
Gottesacker Sachsens übertroffen wird. ... Im Jahre 1880 wurde der Gottesacker noch um 150 Ruten nach 
dem Dorfe zu verlängert (untere Abteilung A und B) und mit den nötigen Baumanlagen daselbst versehen. 
Die Weihe fand am 4. Juli bei Gelegenheit der seit langer Zeit hier auf dem Gottesacker üblichen 
Johannisfestfeier statt. ... - Die zwei Eichen am Thor sind 1881, die übrigen Bäume auf dem älteren Teile 
schon um 1840 gepflanzt." (Fraustadt, Albert: Die Parochie Jahna. in: Neue Sächsische Kirchengalerie. Die 
Ephorie Oschatz. Leipzig 1901, S. 371-372.)
"Vom schmiedeeisernen Eingangstor aus führt eine hohe Lindenallee nach der gegenüberliegenden, steil 
abfallenden NW-Mauer, während Kastanienbäume die im Frühsommer ihre rot- und weißblühenden Kerzen 
aufstecken, die ältesten, höchsten Teile mit den dorfwärts gelegenen neueren verbinden. ... Wesentlich 
zahlreicher als die Barock- und Rokokoformen sind auf dem Jahnaer Friedhofe die des Klassizismus und 
der Romantik vertreten. ... Kreuz und quer haben wir unsere Schritte gelenkt über die älteren Teile des 
Jahnaer Friedhofs... Schutz aber auch den Erinnerungsmälern aus totem Stein! Ihr Material ist der leicht zu 
bearbeitende, aber auch leicht verwitternde Sandstein, dessen Transport von den Brüchen in der 
Sächsischen Schweiz bis nach Meißen, Zehren oder Riesa ja einfach und billig war. Ob die Denkmäler von 
tüchtigen Steinmetzmeistern der nahen Klein- und Mittelstädte oder gar unter dem Einfluß von Leipziger 
oder Dresdner Künstlern geschaffen worden sind, wird sich vielleicht kaum feststellen lassen. 
Ausgeschlossen erscheint es nicht, daß wohlhabende Bauern der Lommatzscher Pflege hier und da einem 
Künstler aus den beiden Großstädten einen Auftrag erteilt und daß die schon vor 100 und mehr Jahren 
weithin berühmten Friedhöfe in Leipzig und Dresden (Johannis- und Eliasfriedhof) ihre Wirkung bis in ein so 
entlegenes Dorf ausgestrahlt haben.
Wenigstens die hervorragendsten alten Grabdenkmäler auch der Dorffriedhöfe möchten noch auf recht 
lange Zeit erhalten werden. (Große, Martin: Der Friedhof in Jahna. in: Mitteilungen des Landesvereins 
Sächsischer Heimatschutz e. V. Bd. 28. 1939, S. 231ff.)
Neuere umfassende wissenschaftliche Untersuchungen zum Friedhof Jahna liegen nicht vor, so dass nach 
wie vor ungeklärt bleibt, aus welchen Gründen schon vor 1599 der alte Friedhof abseits der Kirche angelegt 
worden war. Neben der urkundlich belegten Erweiterung des bereits offensichtlich schon existierenden 
Friedhofes im Jahr 1599, wird die Existenz des Friedhofes auch durch die Kartierung auf Blatt 251 des "Ur-
Öder" aus dem Zeitraum 1586-1634 eindeutig belegt. Im Manuskript liegt eine restauratorische 
Untersuchung zu verschiedenen Einzelgräbern vor, in der allerdings nicht auf die Friedhofsgeschichte 
eingegangen wird.
Der Friedhof gehört unzweifelhaft zu den bedeutendsten Dorffriedhöfen in Sachsen auf Grund der 
Besonderheit seiner Lage, seines nachweisbaren Alters und der bedeutenden Anzahl kunstwissenschaftlich 
und regionalgeschichtlich bedeutsamer Grabdenkmale. Auch die sehr frühe gärtnerische Gestaltung des 
Friedhofes muss besonders hervorgehoben werden.
Der Denkmalwert dieses herausragenden Friedhofes ergibt sich demnach aus seiner 
friedhofsgeschichtlichen, kunstgeschichtlichen, gartengeschichtlichen sowie regionalgeschichtlichen 
Bedeutung.
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Auszug aus der Denkmalkarte
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